
Schildspruch

Vor Gott ohne Recht,
Keines andern Knecht!

Walter Flex (1887-1917)

Preußischer Fahneneid
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Ich habe dem König von Preußen geschworen
einen leiblichen Eid.
Der König von Preußen hat mich erkoren
zum Helfer im Streit.
Wer will dem König von Preußen schaden,
den will ich vor meine Waffen laden
vor Tau und Tag, bei Nacht und Tag.
Die Hand führt guten, gerechten Schlag,
die zum Schwur auf der preußischen Fahne lag.
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Der König von Preußen hat viele Hasser
durch alle Welt.
Sie haben tückisch zu Land und Wasser
sein Grab bestellt.
Sie sollen zusammen zuschanden werden!
Der König von Preußen hat auf der Erden
Schwertwächter und Getreue genug.
Trotz Feindes List und Lug und Trug
über die Welt hin geht sein Siegeszug.
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Von uns wird keiner die Treue brechen
und keiner den Eid.
Wir wollen ihn schützen und wollen ihn rächen,
wir tragen sein Kleid.
Wir sind dem König von Preußen verschworen
mit Leib und Seele, wie wir geboren.
Wer auf die preußische Fahne schwört,
hat nichts mehr, was ihm selber gehört.
Weh, dem, der des Königs Wege stört!

30  

35

Der König von Preußen kann ruhig gehen,
wohin's ihm gefällt.
So weit seine seidenen Fahnen wehen,
ist sein die Welt.
Wir haben auf seine Fahne geschworen,
von unserem Eid geht kein Wörtlein verloren.
Sein ist die Nacht, sein ist der Tag.
Die Hand führt guten, gerechten Schlag,
die zum Schwur auf der preußischen Fahne lag.
(228 words)

Quelle: https://www.projekt-gutenberg.org/flex/sonne/chap001.html

https://www.classtests.com

